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Nach Sieatzing.
Nächsten Donnerstag iritt die demo-

kratische Staat Convention in Readtng

zusammen. Es ist unsre Absicht, dersel
den ebensall beizuwohnen. Mög Ei,

tracht und brüderliche Harmonie die

Herze aller Delegaten beseelen und st
dazu bewegen, Männer als Candldalen

ausstellen, denen da 801 l volle Zu-
trauen schenke darf und kann.

In der darauffolgenden Woche (die

erste Woche lm Iunl) hoffe wir unsre
Freund und Gönner in PitlSturg, Al-
leghenv. Birmingham, Lawrencevllle,
Sharpiburg und Sast Liberi, zu des,
che. -Jetzt, Kameraden, nur dt ?Läp-
pen" einstweilen ?reddp" geHallen, da
der Ripper alle Schlupfwinkel durchs,

che wird, um dle versteckten Bpnckuliks
und ?Laubsröschlen" zu finden, den er

braucht Moneten, um den Kops übee'm

Wasser zu hallen Bekommt er die,
nicht, dann ist's sulsch.

Dir tztmokrotische Gtanitz-Zonventis
in Reading.

Nächsten Donnerstag ritt dt demo-
kratisch Staat. Couveattoa ia Readiag

zusammen. Wer dort nominirt werden
Wied, ist schwer vorauszusagen. Die

zwei Haupt-Eandidatea für dt Govek

nöiSstell scheine indessen General Eaß
on Piltsbnrg, und der Achlb. Eharle
R. Bnckalew von Eolumbia Souni, zu
sein. Bride stnd gute und tüchtige
Männer, dl dem Staat alle Ehr ma-
chen würden. Auch andere gute Mäa-
nee, wie j.B. Col. No, von Lock Hä-
ven, Capl. McClelland von Lawrence
Couni, und Andere sind im Borschlag,
Nun. laßt un hoffen, daß dle Conven-
tion klug handelt, und den beste
Mann ausstellt; dann können wir mit
SiegeSgewißheit in den Kampf gehen,

und inen glorreichen Sieg gewinnen

Helsen.
In Readtng weiden dl gioßaettgften

Anstalten sür die Convention getroffen,

da ine ungeheure Menschenmenge da-
selbst e.waitet Wieb. Von Philadelphia

sollen allein 509 Personen dahin kom-
men. Was die Bürger von Readtng

selbst betriff, so gibt e kein gastfreund-

lichere und nobleres Bölkchen auf der
Welt als; da biedert und ehrlich
deutscht Heez schaut den Steadinger au
den Augen, eben weil e fast lauler gu-
te Demokraten sind. '

Wichtige Entscheidung.?Das Laral-
OptlsnaVeseh al ronstitutlonell

erklärt !

Wie unsern Lesern bekannt, wurde
vor einigen Wochen die Frag - Ob da
Local-Oplion-Gefttz constitutione!! sei
oder nicht, vor die Eouri os Common

Plea In Philadelphia gebracht. Letz-
ten Samstag gab die Court ihre Ent-
scheidung dahin ab, daß besagte Gesetz
constitutionSmäßig sei!

Diese Touet besteht au fünf Richter,
aämlich Richter Allison, Petre, gia-

letter, Parson und Ludlo vier Ra-
dikalen, und blos In Demokrat,
Richter Ludlow. Mit Ausnahm de
Heu. Ludlo (Demokrat) stlmmle alle
vlerßepublttauer sür dle Eonstilutto-
alttät diese Gesetze.

Hlr haben wir wiederum inen deut-

liche Fingtrzeig, daß die größere Mehr-
hsit der Ttmperenzler stch zur Republi-

kanischen Partei bekennt, deren stete
Streben e ist, dem Bolke anstößige Ge-

setz aufzuzwingen. Eine radikale Ge-
setzgebung hat da verhaßte Local-Op-

ion Gesetz passtet, in radikaler Gevrr-
nör hat S unterzeichnet, und eine radi-

kale Court hat dasselbe gebilligt. Will
man noch mehr?

Die Sache wird nun wahrscheinlich
Sr die Supeeme Court kommen, und
dort de Lauspaß ,hallen, da in ähn-
liche Gesetz schon früher von deeselten
für ungültig klärt wurde.

Hr. H. G. Gmith, HeeanSgeber te
Lancaster "Itlligenoer'', wird von vie-
len Seiten al Eandtdat für Delegat
at largs zur Eonftltntlvu - Convention
empfohlen. Wir kenne Hrn. Smith
persönlich. Er ist unstulllg einer der
talentvollsten und besten Männer diese
Staate. Sein makelloser, ehrenhafter
Eharaktee, sein gründlichen Kennlniff
in Staatsangelegenhellen, sein beschei-
dener nud unladelhafler Lebenswandel
habe ihm in allen Kreisen warme
Feeund uud Verehrer gesichert. Der
"lntellixenee-r", welche er schon seit
Jahre mit großer Gewandtheit und
Igst retlglrt, ist eine der basten und zu-
verlässigsten temokrntischen Blatter de
Lande. Weil wir diese alle wissen,
so kännen wir Hr. Smith auf's herz
tlchfie indosstren, und hoffen, daß er in
Readtng einstimmig als Delegat noml-
Irlwerden möge.

Nicht iibel.
Das in Louievllle. Keatuckp erschei-

nend deuivkeattsche Blatt ?Eonrier-
louraal" mein, daß Niemand gegen
Greese sein sollt, weil derselbe ein
Tempeeenzle sei. Gerade dadurch,
aß sich detselb de Genusse aller gel
sllge Getränk, enthalte, bleiben für je

tzlqtzss um f groß', yuaptitäten
tziskep ütgig. Es ilisttM egn-
ett - .. . >. -

Httote Vreklrtz hat sein Stell als
der ..sii S- leitn"

niedergelegt. Lr findet, aß r dieselbe
nicht wähl behalten > gleicher Zeit
Präsidentschaft Sandlditt seit, rann.
Sei Rachsolg,r als Edilod iss A.
wettla Ret.

Unsere Gtellung
Wir steh an dem Borabeude großer

Umwälzungen l polttlschea Kreisen.
Graut, mit seinem Gefolge rüstet stch
zu Kamps, und acht alle Beesach,

stch mit Mach, und wenn e seta muß,
mit Gewalt tm Amte ,u halten.

Ihm gegenüber stehen bi setzt Hr.
Horac Greelep und Solch, dt
zwar bisher ihm een und redlich zur
Seite standen, nun aber stch von ihm
abgewendet, und Hrn. Horac Greelep

als Gegen-Caudidai sür da Präsiden
lenamt ausgestellt haben.

Drr demvkrallschtn Partei, die, od-
schon öfter sür todt eekärt, aber immer
noch lebt, und neu gestärkt stch ebenfalls
zum Kampfe rüstet, ist S nun anheim-
gestellt, enlweder stch der einen der an-
dern dieser Parteien zuzuneigen, der
inen eignen Candldalen auszustellen.
Was soll, nd was wird sie ihn?

Niemand wird un wohl abzuspre-

chen wagen, daß wir der demokratischen
Partei je treu waren. Während den

letzte vier nb dreißig Jahre haben
wir ihr ia guten und böse Tagen red-
lich beigestanden. Während Tausente
tn der Stunde der Noth und Gefahr
die Partei erließen, blieben wir stand-
hast, wieder treue Seemann am Compaß

seine stakenden Schiffe. Wir blicken
mit innerem Stolze zurück aus die "gu-
ten alten Zeiten", wo wir Männer wie
General Jackson, Governör Schunk u> d
Andere zu unsren Reihen zählten. Irre
Zeiten stnd indessen nicht mehr. Aridl-
rr Männer haben stch durch corrupte

Mittel an die Spitze ter Regierung ge
schwungen, und da Land an den Rand
de Verderben geführt.

Wenn wir nun aber, nachtcm wir der
demokeatischrn Partei bisher so trrulich
zur Seite gestanden und so Viele er-
lebt haben, unsern Gefühlen freien Lauf
lassen, indem wir unsern politischen
Glaubensgenossen einige wohlgemeinte
Winke geben, so hoffen wir, daß man
diese Winke nicht übel deuten, sondern
dieselbe la die Waagschal der- Ueterle-
gung und der Vernunft legen möge.

Was wled uad wa soll also die
demokratische Partei unter den gegen-
wärtigen Verhäliniffen thun l Da ist
die Frage. Wie schon früher in der
?StaatSzeilung" bemerkt, war und ist
Hr. Geeelep n i cht der Mann, den wir
ia Ciucinnati gerne nominirt gesehen

haben. Cr hat die demokratische Partei
von jeher aus heftigste bekämpft, und
th feindlich gegenüber gestanden. Aber
er that e nach seiner eigenen Ueber-
zeugung; er that es offen und ohne
Hehl; und vor einem offenen Feind
haben wir immer noch mehr Respekt, als
vor einem heimtückischen, falschen Ju-
das, ter un lächelnd tn's Gesicht schaut
aber von hinten uns gerne den Dolch
in'ö Herz stoßen möcht.

Soll nun aber die demokratische Con-
vention in Baliimor inen dritten
Candida! ausstellen, einen twi-zltt-aul
Demokrat, wie man sagt? Oder soll sie
Hrn. Greelep lndosslren. Wird ein an-
derer Mann außer Greelep nominirt,
so haben wir Das zu erwarten, daß
stch Hr. Greelep als Candida zurückzie-
hen, und seine Freunde für Geant stim-
men werden! Da lst so gewiß, als
daß zwei Mal zwei vier lst. Und wo
stehen dann dl Demokralen? Wissen
wir nicht, daß Geant Tausend, und
abermal Tausende spenden wird, um

den Sieg davon zu tragen? Wissen
wir nicht ebenfalls und mit Beschä-
mung müssen wir e sagen, daß
Hundert ja Tausende on seinwollen-
dea Demokraten stch sür Geld kaufen
lassen würden? Wie war e vor vier
Jahren? Man sage uns nicht, daß wir
beinahe drei Millionen Stimmgeber
haben, und leicht unsren eigenen Ean-
didat erwählen könnten. Hallen wir
im Jahr IBOL nicht sast dieselben Zahl
Sllmmgeber? und doch wurden wir be-
siegt.

Wird He Greelep in Baltimore no-
minirt, dann bekommen wir wenigstens
einen ehrlichen Mann als Präsi-
den, (und da ist'S ja, was wir wüa-
schea,) u. auch Tausende ehrenhafter Re-
publtlaner, welche Geant und seine Hor-
den schlagen Helsen würden; die südli-
chen Slaalen erhielten ihre frühere
Hechte wieder, uud Friede und Einigkeit
würden zwischen dem Norden und Sü-
den wieder hergestellt werden.

Da ist unsre Anficht, und hierin
glaube wir auch dt Anstchle einer
großen Masse der Demokralen zu lhei-
le. Uu ltegt der Sturz Geant nä-
her am Herzen, als die e.ignen Paetei-
jwecke, denn wen Geant nicht gestürzt
leb. dann ist da ganz Land verlö-
te. Mög Gott die Herzen der De-
legaten in Baltimore lenken, und ihnen
Weisheit t ihren Berathungen verlei-
he. Da ist unser innigster Wunsch.

Der Stur bricht lo
Dt Wahl eine vnndesenalr in

Connecticut Ist nicht nach dem Wunsch
unsere allerhrtea Präsidenten au-
gesallea. Derselbe war entschieden zu
Gunsten der Erwählung von General
Hawleh, der auch die reguläre republi-

kanische Reminalion erhallen halte
Di demokratische Minorität tu der Le-
gislatur aber hatte nicht die Abficht,
Herr Geant di Gefälligkeit zu erivil-
sen, Hawley zum Senator zu machen
und verzichtete großmüthiger Weise da-

raus. selbst einen Eaudidaien in' Feld
zu stellen. Im Berein mit seiner An-
zahl unzuseietener Republikaner er
wählren steten j'tzigia Senator O. S.
Ferrp, worüber la Administratioosftet-
sen fürchterliche Heulen und Zähne-
klappern entstand. Ks ist diese eine
der Zeiche der Zeit und dürste Herrn

daß e mit seiuer Wie-
derezmähluag etwa schief steht

-Senat Sumner hat bet mehre
ren Gelegenheit rtckhalllo erklärt,
dllfi tt unter ketueu Umständen für

würde. Gel, intimen
?stllW deifflchern, daß Sumner ach
Schluß der Eongreß-Sihung Greele?
unterstühea erd.

Dle Mißstimmung in drr drntsche
Presse ikH

besprechend, acht der ?Long Island
Anzeiger" solgrnde Bemerkungen e ?CS
ist eiea wieder zu viel Gefühlspolltik
getrieben worden. Die liberale-
likaalsche Bewegung war und lst noch
von drn reinsten und edelsten Impulsen
bewegt und geschrieben; mit Freude,
und au naheliegenden Gründen mit

Stolz nahmen die meisten deulschen
Blätter dftselb auf. E erglänzte an
dem polltischen Himmel in feurige
Morgenroth, da ganz besonde-S aus
die deuisch amerikanischen Kreise seine
Strahlen herabzusenden schien und da-
durch wurden diese zum Theil so geblen-
det, daß fle stch dem Glauben Hingaben,
e müsse just alle nach ihrem Kopse In
Einclnnati gehen. Da Ding kam
aber ander und nun soll plötzlich da-
ran der alte politische Schacher Schuld
sein. Da stnd Ausdrücke de Katzen-
jammer, und unzweifelhaft werden stch
nach und nach ander Anschauungen
geltend machen. Wen die demokra-
tische Nalionalconventton Geeelep in-
dosstit und höchsten einige Rebellea-
köps aus einer besonderen Nominaiion
bestehen, was wollen dann unser
deutsche College thun ? Wollen sie sür
Geant ?gehen" vre wollen sie stch tn
i ten Schmollwinkel zurückziehen und

Glaubt übeitem Jemand, daß die
teutschen Stlinmgeber stch wider ihre
Ueberzeugung für Geant in den Wahl-
kamps lieiben lassen, oder laß man die-
selben durch Leitarilrlzu politischer Pas-
sivität veruriheilrn kann? Wie wieder-
holen nochmal unsere Ueberzeugung,
daß Zeichen und Wunder an dem poli-

tischen Himmel stch In den nächsten
Wochen ereignen werten; S beginnt

schon damit, und in dem Westen treten
bereit mehrsee hervorragende deutsche
Blättee entschieden sür Greelep eln.
Uud wenn wir ander die mehr und
mehr zu Tage stch emporaibeilende
Strömung richtig erkannt haben, so
wird stch au derselben eist recht der
deutsch Einfluß Bahn brechen nd zu
allgemeiner Geltung gelangen.

Wenn dann aber die Mehrheit der
deulschen Slimmgeber In ter Wahl
zwischen Geant und Greelep stch auf
Seile de Lttzieeen stellt, welche Um-
Wandlung wird dann tn der deutschen
Presse vorgehen? Dann wird mancher
deutsche ZeilungSretakteur entsetzlich an
Schuhnageln zu würgen haben".

Politische Roiizrn und Fingerzeige.
Da ?N.-Zi. Journal" schreibt: Wie

wir au westlichen Blättern erfahren, ist
die hiestge ?World" gegen die Nomint
rvng Greelep's aus der Baltimore To,
vrntton. Ein guter Fingerzeig, daß er
dort omintrlwird.

Von hervorragenden Südländern
haben stch für Greelep erlläei r General
John C. Breckinridg von Keniuckp-
General Richard Taylor van Louisiana,
Duucan Kenner von Louisiana. Auch
Revertp Johnson hat stch in Baltimore
zu Guuste des Cinclnnalier TickrtS
ausgesprochen.

Die Delegale von King Coun-
lp zur demokratischen Staats - Conven-
tion iu Röchest, stnd sämmtlich mit
Greelep.Hüten nach Rochester, N. V,,
abgesahren.

Der belanui Hulmacher Knv in

New-lork läßt eine Million Greelep-
Hüt sabrlziren. Dir Bestellungen sol-
len massenhaft einlaufen.

Ex Gouverneur Gustav Körner,
einer der einflußreichsten Deutschen de
Westens, schreibt au die ?111. StaaiS-
zeitung": ?Da meiae Stellung in der
Präfldeulschaftssrage, wie ich aus meh-
reren Journalen ersehen habe, unrichtig
ausgesaßt worden, so bitte ich solgend
Zeilen in Ihr weit verbreitet, Blatt
auszunehmen: "Zwischen Greelep und
Geant, allemal sür Greelep."

G. Körner."
Gov. Siymour von New Jork soll

stch edensall zu Gunsten Greelep' er-
klärt haben.

In Buffalo hat am Montag eine
enthusiastische Bersainmlung behuss Ra-
tifizlrung de Ctnclnaller Tickets und
Plalform stattgefunden, bei ter da
teulsche Element eine bedeutende
Rolle spielte. Zwei angesehene Deut
sche, Wm. Dorsheim? und Dr. Mi,

burger, ein beliebter Arzt in Buffalo,
hielten Reden, die mit großem Beifall

InKrntuckp, Tennessee, Alabama
und Virginia wird da Greelep Ticket
überall nlhuflatisch unterstützt.

Der demokratische Nestor, Ex Se-
nator Wm. Allen, von Roß County,
Ohio, Hai sich sehr warm , Gunsten
dcS Greeley-TickeiS ausgesprochen.

Im Staate Illinois allein habe
sich 44 demvkralische anglo-ameritanische
Zeitung unbedingt zu Gunsten Gree-
lep' erklärt. Nur drei demvkralische
Zeitungen in Illinois befürworte ei-

ne streag demokratische Nominaiion tu
Baltimore. Die übrigen 29 demokrati-
schen Zeitungen in Illinois haben sich
noch nicht entschieden, neigen stch aber zu
Greelep hin.

Der ?St. Louis Republlcaa" fin-
tel unier seinen Wetselblätter 01 demo-
kratische Blätter, die da Greelep-Zicket

sche Blätter, di stch Greelep geneigt zei-
gen, aber erst das Ergebniß der Balti-
more Convention abwarten wollen, ehe
fle stch kläre, N demvkralische Blät-
ter, die sür streng demokrailsche Nomi-
nalion find. Di letzteren sind sämmt
lich Blätter ohne Einfluß, während die
bedeuiendstea demokraltschen Zeitungen
stch offen sür Greelep bekannt haben.

Der ?Melropolitaa Record" lu
New Aoek, In Blatt, welche lm Na-
men einer zahlreichen Klaffon Wäh-
lern spricht, die niemals für in anderes,
als ein demokratisches Ticket gestimmt
haben, hat stch ganz offen für das Gree-
lep Brown-Ticket erklärt.

InTitnSvilllebt -lu 70jätzriger Mann,
von seinem siinflen lahee an jeden Cieeu

der In seinem Wohnorte Vorstellungen gab, de-

uchte.

Die rtelter BktriisteK Bich selb.
Mit einer Cmpfehln, de Präsen-

ten Geant Virsehen, stellt stch vor tni-
ge Tagen ein Depntativn on Nrtet-
ter bei gtnanzsekeetär B> twell In
Washington tn, n Besch?de aeü-
ter zu erheben, daß an de Regierung-
gebäuden tn New Zloek (PosthanS nnd

verschiedene Zollspeicher) langer,l ach
Stunden garbeitet werde. Herrßont-
well fand die Klag begründet und ver-
sprach AbHülse, woraus stch di Deputa-

tion zum Präsidenten zurück begab und
ihm ihren Dank sür sein Ferundlichkeil
abstattete. Somit wäre ja Alle gut;
aber wir erlauben uns die Bemerkung,

daß Alle beim Alten bleiben wird.
Stößt da Acht-Stunden Gesetz fort-
während aus Hindernisse, so liegt der
Grund in seiner UnauSsühebalkttt.
Nicht er Staat selbst ist der Arbeitge-
ber bet öffentlichen Gebäuden. Er ver-
dingt die A,bitt an Kontrakt, und
was diese mit ihren Angestellten vorneh-
men, geht ihn nicht an, weil der Kon-
traktor ihm lediglich sür gute und pünkt-

liche Lieferung der Arbelt um tea te-

sttmmien Peel eeantwortlich Ist. Der

Architekt de Postgebäude fand, daß er
seinen kontraktlichen Veipsilchiungea

nicht nachkommen könne, wenn nicht zehn
Stunden gearbeitet werde; dckrum ver-
langte er. daß die geschehe, uud entließ
Die, welche stch nicht fügen wollte.
Kommt ihm tatet die Regierung in dir
Ouere, so HSri seine Verantwortung aus,
und zieht der Bau stch ln die Länge, ko-

stet er mehr als veranschlagt worden, so
lst das ihre Schuld. C Wied ten
Arbeitern nie schwer fallen, von Beam-
ten und Politikern die liberalsten Zu-
sicherungen zu erhallen ; aber dieselben
werden ihnen nie etwa werth sein, wetl
fle sich als unsinnig erweisen sobald sie
mit der Praxi tn Berührung komme.
Indem fle diese Sleckeupseed retten, be-
trügen die Arbeiter stch selbst. Bell.
Jonen.
Die jetzige Lage in Frankreich uad

sein Strllaa z Deutschland.
Kaum sind zwei Jahr verflossen, seit

die Herren im srauzöflsche hohen Rath
Deutschland den Fehdehandschuh zuwar-
fen, und durch diesen thöriglen Schritt
den sür st so schlimm endenden Krieg

herausbeschworen. Als er Kaiser da-
mals im Palast zu St. Cloud den Mit-
gliedern de gesetzgebenden Körper die
Kriegserklärung gegen Deulschland amt-
lich mittheilte, da frohlockte die in ihrem
unwissenden Eigendünkel besangen
Menge und fuselle schon von einem sieg

reichen Einzug in da Land der ver-
meintlichen Barbaren. C hatte über

diesem SiegeStaumel das Bbwnßlsetn,
und überhaupi Da verloren, na zu
seinem eigenen Schutze dienen sollte.
Als die Deulschen, dle dle Pläne der
Gallier längst ausgeheckt, und durch
Vorbereitungen im großartigsten Maß-
stabe unschädlich grmacht halte, diesen
srchen Tingriff in die Rechte fremder
Völker remplarisch züchtigten, da fiel
der ganze Haß de Pöbels und de gan-

zen Volke aus Napoleon; da Rache
gesühl erstickte in den Franzosen den
Gedanken, daß gerade sie die Triebfe-
der zum Krieg gewrsen seien, und in
Adolph Thier fanden st einen Messias,
der mit gewaltiger Hand da SlaatS-

ru"er erfaßt, und die ihm durch sein
Am eriheilie Gewalt, durch zahlreiche
Hinrichtungen (als schwarzen Fleck tu
der Geschichte Frankreichs) bestätig!-
Wie hart muß e aber säe den alten
Diplomaten gewesen sein, einen Frieden
zu schließen, der Gebietsabtretung ln

stch begriff, und wie Ihüricht muß ihm
der Gedanke in seinem Herzen ausge-
taucht sein, daß seine im Jahre 1870 ge-
machten Anstrengungen, Pari um je-

den Peel zu befestigen, bis dem Land

sein Leiden verläugerlen und die Kriegs-
schuld vermehrten? Nun hätt man
glauben sollen, die große Nation sammt
ihren unzähligen Führern würde durch
diese weise Lehre (wenn st auch derb
war,) gebessert.

Daß diese aber leider nicht der Fall
ist, da bewetßt der Umstand, daß di
Franzosen, statt stch zu bemühen, dle
Wunden, dle der Krieg geschlagen, zu
hellen, ansangen, Festungen nud Vor-
werke zu bauen und zu vergrößern.

Nach den neuesten Berichten, müssen
auch vom Ist lunl 1873 an alle sran-
zäflschen Land- und Seekadetleu, eh fle
in die Milttairschule aufgenommen er-
den kännen, im Stande sein, dl dtnt -

sch e Sprache nicht nur fließend zu spr.
che, sondern auch richtig zu schreibe.
Da ist offenbar als ine wiederholte
offenfloe Bewegung gegen Deutschland
anzusehen, da dle fraazöfische Regierung
während te letzten Kriege Gelegenheit
halte, einzusehen, wie ttes die Uawissen-
hell uitter selaen Offizieren sei, vom ge-
meinen Mann gar nicht zu reden. Ob
BiSmarck nun an seinen Soldaten da
Studium der sranzöflkchea Sprache eben-
fall verlangen wird, da mag die Zu-
kunft lehren?

Wer regiert in den süllliche
Staaten?

Wer ilssn will,a sür Sorte Leute
dl südlichen Staaten r,gieren, er lese
Folgendes, da wir einer Zettnag an
Petersburg, virginien, entnehmen.?
Jene Zeitung sagt!

?Ein Mann an Maine verwaltet
die Postossice ; in Mann au Permont
vertritt un im Kongresse; in Indivi-
duum von Peanshlvaniea ist unser
Straßen-Commissär ; ein Mann on
Massachusetts ist unser Revenue-Vea.
ter z tu Mann au Philadelphia bellet-
de da Gefängutß-Anfseher.Amt; der
Polizei. Chef ist ein Pennsplvauter;
zwei Neger reprSsenltrea uu im Hause
der Staatslegislatur und in Mann an
Maffachnsett ist unser Senat."

Nördlich ilarpettagger unVßtgger
sind die Leute, dt da südliche Volt be-
herrschen. wie lang soll diese och
fortdauern? Würd da nördliche 801 l
sich diese gefalle lassen?

Der Hd Pekow iyrde ia e
Ver. Staaten soll ein jährliihe Eiukomme
von 53,500,000 habin, elwa Ine Rtl-
lion Thal? fürUnterstiitzungen venoendo m,
dN.

o! wh, Hsrirsllst-Dee Waschiog.
Tv, P., "Reporter", eine reputltkaAt-

sch Zeit!, sagt: ?Dle Auswahl de
<sr. Hartranst als unser (reputlika>-
scher) Eandidat zu dieser Zel war ,u
Brvsrr Fehlgriff. Die offen aug>
sprvchene Mißbilligung mit elcher
sei Nvminatlon empfangen worden,
sollt seine Zurückziehung veranlassen,
ud wir hoffen innigst, daß die auch
geschieht, denn wir haben ine bessere
Meinung on ihm. als daß wie sür el-
nrn Augenblick glauben könnten, daß er
ans dem Ticket veedleiben werde auf
Unkosten des EesolgeS."

Er bleibt aber aus dem Ticket und
erwirkt dadurch für dasselbe alle AS-
stcht auf Erfolg. Der schwächste Mann
unter Denen, die ficht auf eine Nv-
minatlon der demokralischen Staat-
Tonvention haben, ist völlig stark genug,
diesen Hartranst zu tefiegen.

Correfpondenz.
Mitchelldillr, nah Havr de'Grace.Md.,

Mal 13.1872.
Guten Morgen, lieber Aller!

Ts lst bereit geraume
Zelt, tast Sie nicht mehr on un ge-
hört haben. Imeinem letzten Berich-
te bemirkte Ich Ihnen bereit von dem
Treiben der Temperenzler oder Wasser-
flmpel. Ander jetzigen Court, welche
gerade in Sitzung ist, soll e in großar-
tigem Maaßstate gegen die Verfolgung
der Wirthe gehen. Man sagt, daß von
bO tl 60 Zeugen von Havr de Grace
vorgeladen seien, ander Grand-lurpzu
erscheinen, um Aussagen wegen Ver-
kaus on geistigen Getränken an Sonn-
tagen gegen dle Wirth zu statuiern.

Nach de niederträchtigen, puritani-
schtn SonntagSgesetze welches schon

, längst seine Zelt überlebt und ln da
Meer der Ewigkeit veesnnken sein sollte,

' rueuera stch diese Klagen von einer
. Court zur ander, und dringen die de-

- lreffende Countp's in naöthige Au,
gaben, welche, wenn zusammengezählt,
weit den Gewinn, der vom Gesetz über-
führte veruelhetltea übersteigt. Alle

> Gtfttze elche derart zum Schaden des
BokkeS gerelchen, sollten mit dem Zelt-
gelste abgeschast erden, indem sie mit
demselbe nicht gleichen Schellt hallen.

i Eln Gesetz, wie da puritanische Sonn-
- agSgesetz, welche sür stabil erklärt oder

> gehqudhabt wird, euihält an und für
stch da Samenkorn der Revolution nad
wird je her, se Keffer, sür das Volk und
sein Interessen abgeschafft. CS wäre
noltzioendig hier, die Erlfttuz eine Ge-

r setze zu detailiren, um den oben be-
, merkten Begriff über da Samenkorn der

, Revolulion verständlich zu machen.
Hinbel wirst stch zuerst die Frage auf,

Was ist ein Gesetz Ein Gesetz ist ein
Form, tn welche stch der Velst te Men-

' scheu und sein Handlungen fügen müs
? sen. Ueberscheellet er diese Form, so

bricht er das Gefttz, und wird durch daS-
' selbe je nach Maaßftab de Vergehen,

bestraft.
Die Gesetzgeber sollten bet der Ent-

Weisung on Gesetzen darauf bedacht
sein, daß jedes Gesetz mit rem Zeltgeist.

- oder der sortschreiiendea Idee abgeän-
, dert und drmselben angepaßt werden,

k Alle Gesetze, oder wenigstens dle mei-
> sten, find, wenn sie von den Gesetzgebern

dem Volke aufgebürdet werden, ertrag-
' ltch; werden aber durch den sortscheel-
' tenden Zellaeist, oder durch die stch nir wickelnden lulereffen de Volke, seiuer

, Gewohnheiten, oder seiner natürlichen
nach Freiheit strebenden Entwickelung
unerlrägllch. Da die Gesetze nun aber

' bi setz nicht mit dem Zeitgeist und der
freien Entwickelung abgeändert werden,

> so bleltt dem Volk kelne andere Wahl
. al die betreffenden, drückenden Gesetze

mtlGewalt zu zerstören; und da die aus
gebürdeten Gesetze mit Waffengewalt zu-

' sammen gehalten werden, so müssen dle-
i selben auch mit Waffengewalt zerstört
> werden ; eine solche Zerstörung der be-

treffenden Gesetzt, heißt man , Revolu-
tion ! I Ein jeder Staat, welcher sta-
bile Gesetze oder mit andern Worten
Zwangsgesetze dem Volke aufbüedet,
wird vnaufhvelichen Revolutionen ent-
gegen hen. Di Kämpfe der verschie-
denen Nattonaltläten nach Freiheit rin-
genden Institutionen, liefern durch ihre
stch immer eraenerudea Revolutionen,
den beste Bcweiß sür die obigen Be-
merkungen. Bon allen stabilen Gese-
tzen im Verlauf der Zeit, lst fast gar
nicht, der sehr wenig übrig geblieben.
Die Revolutionen, geistiger oder mate-
rieller Begriff und Bewegungen, haben
dieselbe zerstört. Man möchte hier
unwillkürlich fragen i Wo find die wei-
sen Gesetze on Likurlu, Solon und
Mose geblieben? Alle find durch die
Revolutionen zerstört und nur die zehn
Gebot, welche Mose vom Berge Si-
nai de olk übergab, find in Kirche
und Staat übergegangen, weil fle mo-
ralisch, Mich und iftlhettsch alle andere
überragt haben, und so auch von Kirche
und Staat, je nach Ihrer Uebertrelung,
bestraft werden.

Al Grundbegriff der Gesetze nehme
man die Natur zur Hand, und an
wird finde, daß die Gesetze der Natur
ketuer Beschränkungen uaierworsen find,
hl dieselbe o Menschenhand ihrer
Fnlheit beraubt werden.

Mau nehm zu Beispiel lue junge
Eiche au dem Walde und pflanze die-
selb lu eluea Blumentops: ansang
wird st, so lange Grund und Nah-
rungsstoffe genug orhaude, prächtig
gedeihe, fiude aber die achschlageu-
de Wurzeln keine Raum mehr in th-
rem Gefäß oder der st gebenden Form
eiche a hier al stabile Ge etz an-
nehmen muß, so wird da sie umschli-
Beude Gesetz, durch die Gewalt der
Wurzel,sprengt! Mau könnte tan-

ftade Beispiele, derselben Eatheorie an-
geben, um zu beweisen, daß die Natur
stch nicht tn ihren Gesetzen einschränken
läßt. Der Mensch als erst uud höch-
ste Geschöpf der Natnr, sollte daher
auch nicht durch drückende, entwürtt-
gende Gesetz tn seiner Entwickelung
eingeschränkt werden. Alle Gesetzgeber
der Zukunft sollten deßhalb daraus be-
dacht die Gesetzt derart zu soemeu, daß
fle de Zeitgeist anvaffea ugd lt te
prischreitenden Zeitgeike qhgeäudeet

erdest, hah wir erst diese Stnse er-
reicht, sg vftd durch die dem Volke pas-
seyd und entsprechenden Gesetze dem
Blutvergießen stnd er Revolution eine
Schranke gesetzt.

Da puritanische Soanlagsgesetz wel-
che durch ein Horde Mucker uud Gleiß-
er-Gestchtee, welche le dt Wölfe ia ,
SchaafSpelze herumschnüffeln ausrecht >
erhalten wird, sollte bet Recht und Bis- >
ligkeit schon ligst abgeschafft sein. Alle
Gesetzgeber drr Zukauft würde er
grethett tue äffe brechen, wen sie
Res uuwürdlge Gesetz au den Gesetz. ,
bdcher entfernt. Wir wollen für !
heut damit schließen und

echlsithe
mit freundliche Gruß uud Handschlag -

Ihr rsrbenster xz. E. i

Vermischte Nachrichten.
3 He Saftle, Lawrence Sann, soll

in Sar gateit gebaut werbe.?Gut.
Harare Vieele hat sich al Redallenr

der N. A. "Tribune" zneickgezagen.

27,930 Gallonen Schnapp neben in

fabrtzlet.
Drei Hunt! und euneig Meilen der

Pennsplvanta Eisenbahn sind mit Stahl-Schie-
nen gelegt.

IMechanicSbnrg, Sumbeiland Sonnt
wuide letzt Woche Eigenthum im Betrag o
522,00 durch Feuer zeeftöit.

etwa 4000 Klafter Hätz.
Zwei Ställe, Eigenthum der grau Sut-

to und Jacob Longmaster tn Marietta, ne-
ben ?letzten Dienstag angezündet, und gänz-

lich durch geuce zerstört.
Hr. G.A.Nlcolls. General Superinten-

dent der Philadelphia ad Reading Eisenbahn,
gedenkt im Monat Juli eine Reise nach Euro-
pa zu mache.

Seit de tsten Januar, 1872, wuide in
Readtng Eigenthum tm Werthe on wenigsten
5250,000 durch Feuer zeeftöit. Die meiste
dieser Feuer waren da Wert on Brandstifter.

Die Demokraten in MoeeiStow, N. 1,,
erwählten vor elatge Tagen ihren Mapor mit

einer Mehrheit von 123 Stimmen. S ist der

teste demoleattsche Mapor, den sene Statt je
erwählt.

10,000 Aibeiter sind Ictztin Montag in
New Zloel süe daS Achtstundin-Spstem ausge-
standen. Dle meisten Arbeitgeber baden indes-
sen eingewilligt, 8 Stunde als eine Tagetar-
beit zu belrachtin.

Die Gtdlrge nahl WlcaniSco t diesem
Conntp, wie übeehanpt diele der Berge im

wodurch die tn der Näh wohnenden Einwoh-
ner In groß Befahr gesetzt sind.

Der Waizea soll nicht sehr eisprechend

ger on Philadelphia, starb am vorigen Dien-
stag in selnee Wohnung daselbst. IJahre
1848 hatt ee an de greihettSlampfe tn
Deutschland thellgenommen,

Eine Kohlöllampe erplodirte vor einigen
Tagen ln de Wohnung der grau Eaimeilch

tri.

lir ergrimmt an und sagte:
Jschlem, hält ich grwnst, daß du bleibst übilg,

hätt Ich Dich gesrissen zueist.

Alle, wrlchee biriftS liberal zum gonb ter Klr-

bauen helfen, mrlnte er, und wenn er es sitzt
mll Donner und Blitz wieder nlediieelßt, so
muß er da aus sein eigene Risiko thun.

Tod durch Nnvorsichtigkrlt.
gmu Dangherip in Rochester, Lorain So., 0.,
mußte in Ictzler Woche den Bersnch, ein Kohl-
öllicht durch den Splinter hinunter auSzndlasen

' ton, Pa,, fahrenden Planlenftraßk, etwa sieden-
' zig Mellen in südöstlicher Richtung von PiltS-
' bürg. Das Städtchen ist der GedurtSplah

' mehirirr prominenten Bürger on Pennsploa-
' ntrn, unter denen sich Dr. Brnj. Rush, ter rr-

ste Professor on Maleria Medtca tm Zesserso
Collrgium in Philadelphia, drr Achtd, Jeee-
miah S. Black, Dr, Wm. Eloer, der Wohlde'
kanntr Schriftsteller über politische Oekouomir,
AI. Ogle, Joshua F. Tor, drr große Antl-

, Freimaurer, Alexander Hannab, drr stärkste
Mann und John Braver, h;z beste Büchsen-
schütze in West.Pennsploansen hisinde.

Wahl der Schul'Srrperintenden-
ten. Lehte Dienstag fand die Wahl für

. Schul.Supertntendentrn tu den eischtitenen
CountieS dieses Staate statt. Wir grden

! nachgehendes Resultat der Wahl, nebst de

. hält:"' '

GeHall.
Adams?Aaron Thrrlp ...i 5 800
ll-ghrn-A. T. Douihlrtt 53.000
llrntown tI,-R. K. Bührle 1.500
Armstrong?A. v. Glum l.vvv
Braver-Martin L. Ketghl 1,200
Bedlord?Henr, W. Fisch 1.000
BerlS-David B. Brunner, 800
Blair?Jod B. Holland 1,000
Bradford?Austin A. lleenrv, 1,000
Bucks?Hugh B. Sastbnrn 1,000
Batler?R H. Isonug.. 1.000
amdrta-Thomas I.Stzaomaa 1,000
ilameron?Joseph B. Johnson 1,000
Carton?R. F. Hoffor 1,200
Ceutte-R. M. Magre. 1.200
Ehester?Hira F. Klee 1.500
Slarion?l. S. Wood 1,200
Slearsteld?Ge. W. Snpder IP2OO
Sltutou?Marlin W. Herr 1,200
Solmndia?Wm. H. Snpder 1,000
Srawsord?ZamrS S. Graham 1,71 k
Sumdrrland?D. S. Kaft 1,000
Dauphin?D. H. S. La Roß 1,500
Delaware?ZamrS W. Bater 1,600
Eck?RufuSLueoee 1,000
Sile-S. . TaMor 1.200
gapette?losua V. GiddouS 1,000
Forest?S. F. Rohrer 800
granllin?Zalod F. Smith 1,000
Fntton-H. W. Wpodal. 800
Huntington-R. M. MNral 1,000
Indiana?Samuel Wolf 1,000
Zrsierson?James A. Lowrp 1,000
Jnniala?David E. Rodinson 800

Lanrafter?B. F. Shaud 1,700
Lawrrme?W. N. ttea ILsv
Ledaaon?W. G. Lehmann 1,200
Lehtgh?James O. Knauß 1,300
Luzerne?Wm. A. Srawsord 2.000
Lpcoming?Thomas F. Gahau 1,200
MrKean?W. H. SgrtiS 1,000
MiWu-Zoh M. Bell 800
Moatgomer -Adel Ramdo 1,200
Montonr?Wm. Henep 800 iNorltawpron?rni. F. Stößt 1,200 >
Norlhamderland?Sau! Schlpmaau 1,000
Prirv- Beo.S. Wetirr 700
Piie?John Lapio 800 ,
Polier-I. w. Allen 1.300 '
SchuM?Jiffr Rrwliu 2.500 !
Snpder?W. Rockltng 500 iEomersei-Dnid W. Hill 850 >
Gilloan-Zohn W. R-illu 800
Snsquehanna?W. S.Ttlden 1,200
Tioga?StiaS Horwn, Je 1.700
Union?A. S. ureow - 000 p
Penango?w. I. MrSinre 1,500 ,
Wapnr-D. B. All' M
Westmoreland?Prni M. Jone I,MI '

Wpoming?Thompson Lodlr, 500 h
z°ii-Wm. H. Rai tM) 1

Bvrrelue d dle Zxe.
ZameS William, der Staat Auditor, er-

bte tue Masse on nftageu dezügilch de

T-r-Gesetze, le solche auf Bar und Anltihe-
ssmlatione anzaweud sei. Herr Wil-
liam erließ nn ei Slrenlar an dle sämmlll
che Aadltoeen, lwelche er die lm Streit
desiadltchen Pauli erläateri und die Verpflich-
tung solcher Sorporaltonen festsetzt, nämlich daß
dtesetde gerade so gl le Privat Personen ei-
ner Tare nlerwpifen seien. In seinen In-
structionen an den hiesigen Auditor sag Heee
WllttamS ! Diese Institutionen stnd Soepora-

4. de Art. t3. de Constitution geschaffen sind

Eigenthum on Soipoeationen, welche gegen-
äetig irlstiieu oder noch in Leden gerufen
erden, sind für immer edenso ter Taxation
unterworfen alt das Sigeiithum elnzrlner In-
dlplduen."

Um nun die Btstimmungen ee Constitution
anozufnheen, deftimmen dl Tar Gesetze, daß
der Präsident, Seceetäe der Haupt RechnungS-

führer solche Corporatlonen dem Counlp Au-
ditor derichten soll. ?Alles pesiiliche Eigen-
thum, Geltee, AnSstäade, Anlagen in Bond,

Am Schlüsse sagt der Staat Auditor! e ist
letnc Eigenthümlichkeit Betreff der Taration
dieser Associationen, Der erlangte Bericht ist
in der Hauptsache derselbe wie bei Privat Per-

erlandte Adzug oa 550 gestattet ist; da die

Erozdiliise Gerne in einer vorneh-
men Airchr.

Zuge, mit einem Hut aus dem ortgeu Jahr-
hundert, plötzlich auf eine dn Bänke stieg, und

inen alten taumwollenen Regenschirm < der

land de Menschengeschlecht. Da ist so, Hr.

halten, Sie sind ein Anhänge der freien Liede
die auch ich verehre, Frei Liedeist
Den Schluß dlesrS unheilvollen Satzes n-

-oezndilngcn, der alle Kirchendiener, welcher
in der bi zur Versteinerung setzten Gemein-
de zueist seine fünf Sinne wiedelfand, hatte se
gepaelt, um si von de impropistlten stanz!
herabjuzeeren. Mit einem Satze, le wenn
eln alles Huhn on der Hühnerstiege heeal-
huscht, stüezie sich dle Fremde auf de Porti,
des Heiliglhums, umarmte ihn und driukie ihm

dem foriwährenden Teiumphins > Dank dem
Herr, ter alte General hat mich geküßt l un-
armte sie den wehrlosen Mann, di das vre-

rückte Weid endlich an die Atmosphäre beför-
dert wurde.

Od der Eindruck der Beechti'schrn Predigt,

schüttelnd den Tempel, während das junge

Volk ?Männlein wie Fräulein", kichrrad üdie
den dtlieaien "ri'.i"sich noch ten ganzen Nach-

ivi Pfirsiche.?Wenniiverschiedenen
Zeitungen und garinirn hätten Blanden scheu-
ten tönen, sagt ter Wilmington (Del.) ?Pio-
nier" vom letzten Samstag, so waren bt die,
jährigen Pstifichblülhea schon am letzten I.lu-
lp erfroren und die tele, eifeühlen Artilel
Huden uns schon einmal Ursache gegeben, diese
Pesstwisten (das find solche, welche gerne sähe,
daß sie eesiöeenl lächerllch zu machen. Zetzl
bringe leselten Blätter tle Nachricht was

daß die Geschichte nicht halb so arg ist; wie le-
sen in Zeutungen von der Halbinsel, daß nr
dle Blüthen am äußersten Ende der Zweige

tisroren seien, während di Biülhen am leäf-

DieS eiinneil un an die erungiückte Prophe-
zeiung de Bürgermeister Nleesteln, er
noch viel tküter voriäihig hatte und den Bau-
ern predigte, ihn zu deHalten, denn der Zse
tönn nicht werth erden, da sein ganze
Spalter ?im Winiee erfroren sei. Und wie

Kohlenhandel. Wie da Potisville
?Bollsdlall" melde, drob wieder eine ernstli
che Störung in dem Äohleiigischäste in jene
Sountp eintreten zu ollen. Seit Anfang

diese Jahre gingen dir Kohlen deständig tm
Preise heeuiller, und waren in de letzten zwei
Monaten so lief heradgesuate, daß weder dt
Aedeiler noch die Operatoren adet anslomme
tonnten. So war er Stand ter Dinge als
am K.Mai die Renting Eisendahn Somvanp
de Transportpreis per Tonn von 01,93 auf
52.03 erhöhte, vdaeih den Sihnplllll Sountp
Kohlen Operatoren e> empfindlicher Schlag
eesehl lr. Od diese lm Stande sein er-
den, untre diesen Umständen foetaideiten zu
lasse, wird sich dald herausstellen.
inhohe Iter.-Papft Pius drr IX.
frlrriam oilrhie Montag seinen Oiste Ge-
durtSlag, und In fünf Woche on da an, fein
r selu 2kjährlgr Jadiläam, da rS gerade 2K
Jahre stud, seitdem , als Papst erwählt wr-
de. ein Papst hat noch tISHn den hell. Stuhlso lang ingenpmme, Reiner hat noch je so
lelr politische uud soctqlr Umwälzungen rlrti;
und kein Papst Ist seinen Pstlchten ml größnn
Rnhe, Brwifttnhastigktll und True achgekom-
men, als Papst Pius drr Neunte. Dies muß

Protestanten wie Katholiken eiettwMtgß
zugestanden werde.

Sonderbar.-Währen der lehtrnWoche
würd in Stall dS Shrw. Hrn. Hawlln in
ShamderSturg, in welche sich iPferd -
fand, durch Feuer zerstört. AI da Pferd
dir Grsahr sah, i welcher e schwett, fiel S

auf sriue Aule, and kroch uterhalt Inn elsn-
uen Stange, dt ldn Mtttr dn Stallthür
qnn dnrchltrf, zar Stalthiir hinaus, uud ut-

kam! Bösr Bade solle de Stall angezündet

hade. wie es schrint, ist ShamdnSdurg wie

auch Hantsdnrg mit junge Galgenstrick.n

relchllch rsrgu.

W ist nun diSati<f?ti?
vor sllns Jahre gerlethen zwei Nachbarn in
Inblnna in Streit üb, einer gen, nd e e-
-lies sich damals die ganze Visieren der Nach-
barn aus fünf un igvolar. >1 nebe
die Sache er Gericht anhängig gemach, hin
und her geschobr und ist jrhier er Sn-

prem Ilourl. Die Kostea beinnsen sich gegen-
äilig auf drei tausend Dollar und er Ge-
richtshof soll ntschrtdrn, er sie,u bezahlen
hat. Sollte solche Vorkommnisse nicht ald
in Klugheit führe ?

War nr V-ager. >

Soreespondei t LewlStz,' Union Counlp.

schreibt vn nteem KtritisrS Folgende r
?ES ehe drei ilrwftul aussehende Kerl

durch' Land, lu legltchatl Ine zetspän-
lge Wagen, und tea ei Modell einer
Erntemaschlnr bei stch, chr seb gut etnge-
richtet ist und o welch da Recht für ein-
zeln Townschip zu zwtznudee Thal an-
biete. Sie gebe or. r Compagnie inAn-
bnea New filoek zu ?prallet, aber die istfalsch, indem stch aar >e solche Sompigme
daselbst befinde. Sie hn hte, lnUnion und
de angeen;nden Com schon viel, Leute
beschwindelt. Sie neh In Rote on de
Käufer sür dle Summe? welche fle daRecht
erkaufen und lassen alein eine Garantie tn
de Händen des Käufee Selche sedoch werthlo
ist. Zwei on den hie Betrogenen haben
die Schwindle sogleich folgt und sie in Mil-
lerSturg, Dauphin Cor?, eingefangen. Sie
zwangen sie, idnen idvapicre zurückzugeben
nud noch 5110 inGl zu bezahle, um die
Kosten und den Zeilvest, rlchr den Betroge-
nen durch die Veisolzg entstanden, gut zu
machen. Jene Knie vn den Schröder Die-
ses um zwei dunderl Trr beschwindelt, indem
sie ihm inTownlchip-chl erkauften, Haid
er Ursache genommen, diese mitzutheilen,
damit sich Andere orrsen Betrügern hüten
möge. So lel mavrtß, baden sie ihreRichtung von MMrrStg nach Lpken's Balle
-enommen und erdweisr>ode Ihre Er-
scheinung bald in andiLountieS machen."

Richt der rochkMann. Denn,
der Neger, welcher eich Ine riß grau in
Wilmington, Delaoaeaotdzüchtlgte, nd letzte
Woche nahe Wetzls, Zsorl Conntp gefan-

te.?Dennis urldarauf entlassen.

Eingegangl.?Der ?Stadl nd Land-
Bole" ein teutsch Tagedlalt in Allentown,

lostet Geld, lel Ge und wenn sslche Blältre

her ln Tagedlal inltlSdueg herauSgaden.

Tonderb.ar Arsteincrung. In
d m Soe Hill Semerp zu Mount Zop, Lan-
k ister Counlp, urdtn letzter Woche eln grau
aeSgtgeaben, welchoor etwa 15 Jahren dort

Schenkel und die rd Theil drr Aermr, fand
man ganz eisteine,.'während der Kopf, dle
Bein und Theile erAeeme e,modert waren.

Europäisches.
Detschland.

Die Neuitwffnung der deutsche?
Armee. Der Allg. Ztg." wird y.
schrieben - ?Bezyllch der
hat man sich hlemun endgültig Ar An-
nahme de Spstm de üetNtmbergl-
schen Büchsenmaler Mauser, achtem
dasselbe noch eltge nlchl esenlllche
Modeficatlonen fahren haben wird,
entschieden. Veeuche, welche mit die-
ser Waffe in letzte Zeit ln Spandan
stattgefunden hab, führten zu sehr de-
frtedigenden Rsultaten - auf 400
Schrille gelang 0 zum Betspiel einem
Unteroffizier in liginder Stellung und
mit losen bequem zur Hanv liegenden
Patronen, 20 Söuß i der Minute auf
die kleine Colomenscheibe abzugeben,
worunter etwa B Treffer. Mit der
bereit fett 1809 m Gange befindlichen
Umänderung des bisherigen Zündna-
dclgewähr soll totzdem noch so lange
fortgefahren werd, bis te vollständi-
ge Ausrüstung de Armee mit temse.i-
den sichergestellt Ist.was nach etwa zwei-
Jahren ter Fall se, wird; dann wted-
abr mit aller Madt zur Fabrikation
der Mausrr'schrn vewehre (schritte!
werden.

Gutem Vernehmm nach ist jetzt die-
Erbauung von steh, feste Fort m
die Festung Königsberg
schieden, und es frqt stch nur, wann
mit dieser neuen Bibet srgegange
werden soll. Kcinechalls wird st vor

dem nächsten lihr k Angriff genom-
men werden.

Tirbc tztrli>rie Männer.
Ein schwirer Schicksalsschlag hat in

unserem Kriege gegen Frankreich vier
Familten zu Aanweiler tn der Rhetn-
pfalz betroffen. Lantman Johanne
Schulz kam bet den unaushörllchei,
Truppen nd Proviaittdurchzügen d>
Gedanlt, sür die Seinen auch in,
Vortheil au dem Kriege zu ziehen. Cr
verband stch zum Zweck, einer gemeinsa-
men Proviantsuhr mit noch sechs än-
dern Aunweiler Männern, Namens
Knöll, Vater und zwei Lieset
nd Sohn, und Joseph Grast . Diese
btluden zwei einspännig mit
LetenSmitteln und Weip und fuhren
damit am 10. Januar 'lB7l wohlge-
uth ab. Sie ollter. über Zwetbrü
cken nach Metz hin. In Zweibrücken
wurden alle Sieben noch gesehen,?und
dann nie wieder! Männer und Ge-
schirre sind spurlos verschwunden. Vom
Amt Bergzabern aus stellte man Nach-
forschung na den Birnlßten an, aber
vergeblich. De.- eine Schlag hat vier
Familien so gut > vernlchtet, neun
Wittwen und Walsen find übrig geblie-
den. dt unglücklichste von Allen, Frau
Knöll, die den Galten und zwei blühen-
de Söhne verloeen, lst der GristeSnachi
verfallen.-Unser Sieg war groß, aber
wl theuer er ln Tausenden von Fami-
lten e,kaust wurde, darüber geht tle
Geschichte ml ihre weiten Schritten
hinweg-wtchselj.

Schweiz.
Bern, 11. Mal. Die gestrige Av-

stlmmung über dl Ratification der
neuen Lersassung welrhe die Todesstrafe
und dt Schuldeahaft aufhebt, serner
die Jesuiten au der Schweiz erbrann,
wurde mit 239.140 gegen L2Z.O2J
Stimmen angenommen. Da tndessen
13 on den 22 Taoionen gegen die
Eoustttuiion stimmten so ist sie nicht
rattficirt, da die Mehrheit der Tantone
für die Ratification bedingt. Sämmt-
liche katholische Tantone stimmten gegen
die Tonstltution.

Frankreich.
Pari, 17. Mai. Marschall Ba-

zaine hat den Prinzen Friedrich Karl
uud de Beueral Mameuffel ersucht,
ihr Zeugenaussagen betreff seine
Benehmen bet der Vertheidigung von
Metz zur Berwenduog bei seinem Pro-
eeß zu übersenden. Man glaubt, daß
dir Aussagen dieser Osfiziere allerdings
Irl dazu beitrageu werden, Bazaine
von aller Schuld freizusprechen.

Par i, 17. Mai. Man will wis-
sea, daß Unterhandlungen sür die Ran-
mung de srauzöflsche Gebiet selten
der dentsche Truppen zwischen den bei-
de Reglernagen, in beseledlgender
Welse voranscheetteu.

Spanien.
Madrtd. 17. Mai. E wird ge-

meldet, e habe bet Manarta ein Trif-
sen stattgefunden, worin 5000 Earliften
von den Truppen de General Lrtona
geschlagen worden seien. Die Aufstöu-
tschen verloren 20 Mann an Todien
und tu groß Zahl verwundeter und
Besangeuer.


